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SACHSEN-ANHALT

Landesverwaltungsamt

Aniragsnummer

Eingangsdatum

Ich/ Wir beantragen die Gewährung eines Zuschusses aus dem Programm

SACHSEN-ANHALT SPORTSTÄTTENBAU

gemäß der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung

des kommunalen Sportstättenbaus und des Vereinssportstättenbaus

Zutreffendes bitte anltreuzen^ oder ausfOltenl

1. Angaben zum AntragstellerZ-in

1.1. Allgemeine Angaben

Name (ggf. Vereins-ZHandeisregister)

iV Wf-<ALCV^ q^Sj.
Straße. Hausnummer

Avaa T
TÖrPPLZ

Telefon (Voiwahi/Rufnummer) Telefax (Vorwahl/Rufnummer) E-IWat1-Adresse

Landkreis/ Gemeindenummer

iticL
^nsprechparroer/-ln zum FörderanlragAnsprechparroer/-In zum Förderanlrag

/  45^0 Ijo5

■^-tZAvlc-
Telefon (Vorwahl/Rufnummer)

OA'^h. 4oOi
Telefax (Vorwahl/Rufnummer) E-Ivfail-Adresse

Prozent
Vorsteuerabzugsberechtigt?

nein teilweise mit

Nur auszufüllen bei Antragstellunq durch einen Sportverein:

Ist der Sportverein Mitglied des LandesSportBundes Sachsen-Anhalt e.V. (LSB)? j^ja | |neln
Gehört der Sportverein einem Landesfachverband außerhalb
des Landes Sachsen-Anhalt an?

[Jja

1.2. Bankverbindung
Kreditinsiltul

ln7^t's£?Ae-l^A&i£
Kontoinhaber/-in

IBAN (Internat. Bank Accounl Numberjnternal. Bankkontonuipmer) _ ^ l ^

idTeTSIV; 'rioiG i si ■OlGiOi/li ;0;3:.A;.2h \ A\lrj
BlC_(Bank-lcienlifizierungs-Code) _ _

■Iv; 0;"l^ ' ;U
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2. Angaben zur Fördermaßnahme

2.1. Sportstätte

Bezeichnung der ̂ ortsläUe

CHACM.
lort rPLZ

SFO*WTL-AT-i Mei'tSeAr

■k^uS,iz>c Straße, Hausnummer ^
AU r

Sofern vom Antragsteller abweichend:
Eigentümer der Sportstättew'P^.fnoiouc I

Art des Nutzungsverhältnisses

VOWv Q^,0Slx)Oj)
Laufzeit (Jahr)

2x>5h
2.2. Vorhaben

2.2.1. 1^ Sanierung der unter 2.1. bezeichneten Sportstätte
(einschließlich Modernisierung, insbesondere durch den Einbau
energiesparender Maßnahmen und umweltschonender Technonoügien).

gemäß Ziffer 2.2 a)
der Richtlinie

2.2.2. Q Erweiterung der Nutzbarkeit der unter 2,1. bezeichneten Sportställe.
insbesondere für den Behinderten- und Rehabilitationssport, den Gesundheils
sport. den Seniorensport sowie für Trendsportarten und die Förderung einer
geschlechtergerechten Nutzung.

gemäß Ziffer 2.2 b)
der Richtlinie

2.2.3. Q Umbau der unter 2.1. bezeichneten Sportstätte, bzw. anderer Gebäude und gemäß Ziller 2.2. c)
Räumlichkeiten mit dem Ziel der sportlichen Nutzung. der Richtlinie

2.2.4. Neubau der unter 2.1. bezeichneten Sportstätte. gemäß aifer 2.2. d)
der Richtlinie

2.2.5. Q]] Ausstattung der unter 2.1. bezeichneten Sportstätte als Erstausstattung. gemäß Ziffer 2.2 e)
soweit dies für die Funktionalität und den Betrieb der Einrichtung unabdingbar ist. der RIchllinle
Die Förderung der Ersatzausstaltung ist möglich, wenn die bisherige Ausstattung
nachweisbar nicht mehr verwendet werden kann.

2.3. Bau- und Maßnahmebeschreibung

2.3.1. Konkrete Maßnahmebezeichnung

2.3.2. Ausführliche Beschreibung des Vorhabens. Ziel, Begründung der Notwendigkeit
(Bei Sanierungsmaßnahmen kann die Notwendigkeit der Maßnahme ggf. anhand von Fotos dokumentiert werden. Sollte der
Platz nicht aosre/ciien, fügen Sie bitte ein gesonc/erfes Blatt bei.)

dxS. (xuW- ^ '

aU«,»' ^

RwVVju Aow. IC 56 —
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2.3.3. Bitte stellen Sie dar, für vyelche Ausstattungsgegenstände die Förderung beantragt wird und warum diese
Ausstattung für die Funktionalität und den Betrieb der Einricfitung unabdingabr ist.
(Bei Erslausstatiung ist dar Nachweis zu orbringen, dass die bisherige Ausstattung nicht mehr verwendet werden kann Sollte der
Platz nicht ausreichen, fügen Sie bitte ein gesondertes Blatt bei.)

2.4. Erklärung zur Barrierefreiheit

Ich/ Wir erkläre/n, dass die Sportstätte nach dem Abschluss der geförderten Maßnahme
barrierefrei zugänglich und benutzbar ist. [£]ia 1  {nein

Sofern nein: Bitte begründen Sie. warum die Sportstätte nicht barrierefrei zugänglich und benutzbar gemacht wird.

2.5. Maßnahmezeitraum

Geplante zeitliche Durchführung
des Vorhabens [^ A ho MO ]
2.6. Finanz-und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen

Erklärung, dass die Finanzierung der sächlictien und personellen Folgekoslen der geförderten Maßnahme gesichert ist.
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3, Ausgaben- und Finanzierungsplan

3.1. Ausgabeplan für Maßhnahmen mit Gesamtkosten bis maximal 100.000 Euro

Geplante Ausgaben
(Bitte bezeichnen)

Summe

in Euro

davon zuwendungsfähig
in Euro

1

Eigenarbeitsleistungen

1

Summe der Ausgaben

3.2. Ausgabeplan für Maßnahmen mit Gesamtkosten von mehr als 100.000 Euro

Geplante Ausgaben
(Kostengruppen gemäß DIN 276)

Summe

in Euro

davon zuwendungsfähig
in Euro

100-Grundstück

200 - Herrichten und Erschließen

300 - Bauwerk/ Baukonslruktlon

400 - Bauwerk/ Technische Anlagen

500 -Außenanlagen

600-Ausstattung und Kunstwerke

700 - Baunebenkosten

sonstige Ausgaben

Eigenarbeitsleistungen

Summe der AusgabdvU

Seite 4 von 7



3.3. Beantragter Zuschuss und Finanzierung der Maßnahmen

Eigenmittel
Summe

in Euro

davo^^i^^s Jahr davon für das Jahr

Barmittel

Eigenarbeitsleistungen
(gem. Anlage 2)

Darlehen

Sonstige Drittmittei
(Spenden, Sponsoring)

Summe der Eigenmittel

Zuschüsse Dritter

(Bitte bezeichnen-z.B. Lotto-Toto)
Summe

in Euro

davon für das Jahr

loVo
davon für das Jahr

Ao .OOOi" /[o*000^
I

Weitere Öffentliche Förderung
(Bitte bezeichnen)

Summe

in Euro

davon für das Jahr

uu>
davon für das Jahr

ihr. Ki-H- iHo.oooj- i>KS).^rA
^\.iobo^Y

0

Summe

in Euro

davon für das Jahr

loU
davon für das Jahr

Beantragter Zuschuss
(max. 50% der

zuwendungsfähigen Ausgaben)

Summe

in Euro

davon für das Jahr

lolo
davon für das Jahr

Summe der

FInanzlerungsmittei

Seite 5 von 7



4. Dem Förderantrag beizufügende Unterlagen

Dem Förderantrag sind die Unterlagen gemäß Anlage 1 beigefügt.

5. Erklärungen des Antragsteilers

a) Ich/ Wir erklären, dass die Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung des kommunalen
Sportstältenbaus und des Vereinsstältenbaus für dieses Förderprogramm sowie die Aligemeinen Nebenbe
stimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung (ANBest-P bzw. ANBestOk) und die bei einer Bewilli
gung sich daraus für mich/ uns ergebenden Verpflichtungen bekannt sind. Ich/ Wir erkenne/n diese an. Es ist
bekannt, dass ein Rechtsanspruch auf Gewährung einer Zuwendung nicht besteht und der Zuwendungsbe
scheid mit weiteren Nebenbeslimmungen verbunden werden kann.

b) Ich/ Wir erkläre/n, dass die unter Nr. 2.1. bezeichnete Sportstätte nicht ausschließlich oder überwiegend für
den Schulsport genutzt wird,

c) Ich/Wir erkläre/n, dass die unter 2.1. bezeichnete Sportstätte nicht kommerziell genutzt wird.

d) Ich/ Wir erkläre/n, dass die Sportstätte nur Amateursporlvereinen und deren Mitgliedern offenstehen darf,
wobei Kooperationen mit Schulen und Kitas sowie die Nutzung der Sportstätte zur sportlichen Betätigung
durch andere gemeinnützige Vereine (nicht Sport) und gemeinnützige Institutionen, die die Sportstätte kos
tenlos nutzen dürfen, unbedenklich sind.

e) Ich/Wir erkläre/n, dass für die Vergabe der Nutzungszeiten transparente und diskriminierungsfreie Verfahren
vorgesehen sind, die durch die Vorlage der entsprechenden Unterlagen nachgewiesen werden.

f) Ich/Wir erkläre/n, dass das Vorhaben nicht im Auftrag Dritter durchgeführt wird oder werden soll.

g) Ich/ Wir versichere/ern, dass in den angegebenen zuwendungsfähigen Ausgaben keine Umsatzsteueran
teile enthalten sind, wenn diese gemäß § 15 Umsatzsteuergesetz (UStG) als Vorsteuer für uns abziehbar
sind.

h) Ich/ Wir erkläre/n. dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor Erhalt des Zuwen-

dungsbescheides bzw. einer auf Antrag erteilten Genehmigung zum vorzeitigen Maßnahmebeginn begon
nen wird. Uns ist bekannt, dass als Vorhabensbeginn bereits derAbschluss eines der Ausführung zuzurech
nenden LIeferungs- und Leistungsvertrages gilt.

i) Ich/Wir erkläre/n, dass ich/wir fürdas zu fördernde Vorhaben überdie in Ziffer 3.3. dieses Antrages genannten
öffentlichen Förderungen hinaus keine weiteren Mittel beantragt, zugesichert oder bewilligt bekommen
habe/n und dass ich/wir ohne die Zuwendung finanziell nicht in der Lage bin/sind, die Maßnahme aus Eigen
mitteln zu finanzieren.

j) Ich/Wir erkläre/n, dass die Maßnahme vollständig geplant und die Gesamtfinanzierung unter Einbeziehung
des beantragten Zuschusses gesichert ist.

k) Gilt nur für Antragsteller außer Gebietskörperschaften: Ich/ Wir erkläre/n, dass ich/wir zahlungsfähig sind und
gegen mir/uns kein Insolvenzverfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt, eröffnet oder mangels Masse
abgelehnt oder eingestellt worden ist und dass ich/wir unverzüglich dem LVwAmitleile/n, wenn bis zur Bewilli

gung des Antrags ein Insolvenzverfahren unmittelbar bevorstehen sollte, beantragt, eröffnet oder mangels
Masse abgelehnt oder eingestellt wird.

I) Die von mir/uns gemachten Angaben Im Antrag und in den beigefügten Unterlagen sind richtig und voll
ständig.

m) Mir/Uns ist bekannt, dass das LVwA berechtigt ist, weitere Angaben und Unterlagen anzufordern, soweit
diese für die Entscheidung erforderlich sind. Ich/Wir verpflichle/n uns, alle noch zur Bearbeitung dieses Antra
ges erforderlichen Unterlagen/ Informationen/ Auskünfte zu erbringen/ zu erteilen. Sollten im Rahmen der

Antragsbearbeilung Prüfungen vor Ort und Stelle für notwendig gehalten werden, so erkläre/n ich mich/wir

uns damit einverstanden.

n) Ich/ Wir entbinde/n die Finanzbehörden von der Pflicht zur Wahrung des Steuergeheimnisses (§ 30 AO)
gegenüberden fürdie Entscheidung über diesen Antrag zuständigen Behörden.
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6. Einwilligung in die Verarbeitung und in die Veröffentlichung meiner / unserer
personenbezogenen Daten I

Ich/Wir bin/ sind damit einverstanden, dass die im Antrag (einschließlich Anlagen) gemachten Angaben zur
Abwicklung der Förderung beim Landesverwaltungsamt, Nebenstelle Magdeburg. Hakeborner Straße 1.39112
Magdeburg erfasst, gespeichert und verarbeitet sowie an die mit der Durchführung der Förderung befassten
Institutionen des Landes und an die für die Verwaltungs- und Kontrollsysteme zuständigen Dienststellen des
Landes übermittelt, von diesen erfasst und verarbeitet werden können.

Außerdem ist mir/ uns bekannt, dass keine Verpflichtung aufgrund einer Rechtsvorschrift besteht, die im
Antragsvordruck geforderten Angaben zu machen (§ 4 Datenschutzgesetz Land Sachsen-Anhalt), die
Angaben jedoch für die Antragsbearbeitung erforderlich sind. Weiterhin ist mir/ uns bekannt, dass ich/wir
diese Einwilligung verweigern und mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann/können, die Bearbeitung
dieses Förderantrages dann allerdings nicht mehr möglich ist.

7. Unterschriften

Ort. Datum Rechtsverbindliche Unterschrift{en)
der 1 des Antragsteller(s)
(Stempel/Dienstsiegel)

Name(n) des / der Unter2eichner(s)
(Bitle in Druckbuchstaben)

1

j^eä>^a,Zf.or.i3

helbra o. v:

Arn Pfarrhoi^ /

CC311 HciUir;
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Finanzamt Eisleben

Steue|^numTCr 118/143/06307
(Bitta bei Rückfragen angeben)

06295 Luth.Eisleben
Bahnhofsring 10a

Telefon 03475 72S-1804
Telefax 03475 725-4600
Z i.Nr.: 116

03.04.2019

FA» 062|91 Luth. El sieben
000000896

// I
Sportvcjrein Wacker Helbra
e .V. j
Am Pfar^rholz 7
06311 Helbra

1 unQsbesche 1 d

für 2015 bis 2017 zur

Körperschaftsteuer

und Geujerbesteuer

mOO

mvO
=:c^

moO
=o

=eh
—LO

=rH
mW)

Feststc[11ung
Umfangjder Steuerbegünstigung
Die Körperschaft ist nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG von der Körperschaftsteuer und nach s wr rGfewstG von der Gewerbesteuer befreit, well sie ausschließlich und unmittelbar steSt?2eg
gerneinriut2igen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. AO dient. "raixTcioar steueroegunstigten

_  i . ■ .
Die Körjperschaft unterhält einen (einheitlichen) steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäfts-
betneia^. Für diesen ergibt sich unter Berücksichtigung der Besteuerungsgrenze nach § 64 Abs 3 ao

""" Satz 3 GewstG Lfne ̂ örÄa«a?eS4r ulS
Etwa geleistete Vorauszahlungen werden gesondert abgerechnet.

Die Recptsbehelfsbelehrung bezieht sich nur auf die vorstehende(n) Festste1l6ng(en).
Hinweise zur Steuerbegünstigung
Die Körperschaft fördert folgende gemeinnützige zwecke:
- Förderung des Sports

Die Satizungszwecke entsprechen § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 21 AO.

Hinweise zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen
Zuwendungsbestätigungen für Spenden:
Die Körberschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihr zur Verwendung für diese zwecke zuoewendet
auszustlllen " amtlich vorgeschrlebenem Vordruck (§ SO Abs.TsstDV)
Die amtSieben Muster für die Ausstellung steuerlicher Zuwendungsbestätiaunoen s-tehAn in Tn+onno+
unter https://www.forraulare-bfinv.de als ausfOllbare Forraularezurverfö^^^ Internet
Zuwendungsbestätigungen für Mitgliedsbeiträge:
Die Körberschaft ist nicht berechtigt, für Mitgliedsbeiträge zuwendungsbestätigunqen nach amtlich
vorgeschriebenen Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStnv) aus^us+Aimn utoii l!vorgesciiriebenen Vordruck (§ 50 Abs. 1 EStDV) auszustellen, weil Zwecke im

nne des § lOb AbSatz 8 EStG gefördert werden. s. 1

ausgestellt werden.zuwenduijigsbestätigungen für spenden und ggfs. Mitgliedsbeiträge dürfen nur ausuesTei iT wen
aur«ckn^tr'^Dl'^%r:i?' Ist

Haftung!bei unrichtigen Zuwendungsbestätigungen und fehlverwendeten Zuwendungen
wer vor|satzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige ZuwendungsbestätTgung ausstellt oder
veranlagst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen Steuer-
begünstigten zwecken verwendet werden, haftet für die entgangene Steuer DlbefSird^d^
entgangene Einkommensteuer oder Körperschaftsteuer mit 30 %, die entgangene Gewerbesteuer oauschaimit 15  A' der Zuwendung angesetzt (§ 10b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStcrS 9 NrJ 5 G^ltG^
Hinweise
Bei Kapi
erträgst
EStG di

zum Kapitalertragsteuerabzug

"'e Abstandnahme vom Kapital-euerabzug nach § 44a Abs. 4 und 7 sowie Abs. 4b Satz 1 Nr. 3 und Abs 10 sat? i wr
e Vorlage dieses Bescheides oder die Überlassung einer amtlich begUubigt

Bescheides aus.
Das Glei

§  44b

Institut

en Kopie dieses

Zeitpunkt für die Erstattung von Kapitalertragsteuer nachAbs. 6 Satz 1 Nr. 3 EStG durch das depotfuhrende Kredit- oder Finanzdienstleistungs-

***** Fortsetzung siehe Seite 2 *****

Finanzkasse Eisleben
Bahnhofsijing 10a, 06295 Luth.Ei sieben
Zi.Nr.: 3)17 Tel.: 03475 725-3730

Weitere Informationen auf der letzten Seite oder im
Internet unter www.finanzamt.sachsen-anhalt.de

Kreditinstitut: !
BBk Magdeburg
IBAN 0E49 8100 0000 0080 0015 08 BIG MARKDEF1810



Steuernummer 118/143/06307

Aninerkungen Inanspruchnahme der ggf? ̂ tln Rahmen einer

Rücklagen) nachgewiesen werden (§ 63 AO).
Erläuterungen

M"ollloiÄJorStL"ÄV seit 201S abgeschlossenen Mief und
Pacht vertrage ein. +++++++++++++++4++++++++++++++'*"*"'*""*"'"'"*'"*'"*"*""'"'"'"'"'"*^^

ZZ*IZZZ7Z*Z71\2.^0..0.. ue 11 = 3S:2, thentlflalertecj .Ohe Obeheltte,-
ten Daten zugrunde.

Datenschutzhinweis: steuerverwaltung und über Ihr ,

Informationsschreiben finden Sie unter www. uia
erhalten Sie bei Ihrem Finanzamt.

Stf lÄ?rÄ^ enthaltenen Verwaltungsakte kSn^n'SlS^^^SSh'^t^^.bel <<- ™^5^-;sÄt rbe^emeln'oSer diS|zur Niederschrif
schriftlich einzureichen, diesem / dieser eieKtrom:» , I

ä5t?krefse^ denÄs Acheld zu einem späteren Zeltpunkt zugegangen ist.

— weitere Informationen

Öffnungszeiten:

iVio,Di,Do,Fr ß-12Uhr, Di 14-inuhr

00
o

o

o
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